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^ e . k. k. Apostolische Majestät dabcn mit Allcr-
höchster Entschließung vom 18. August d, I . den,
Minisicrialratl) im Ministerium für Kultus und Un-
terricht , Dr. Eonard Tomaschek, das Ritterkreuz
des Leopold - Ordens allergnädigü zu verleihen geruht,

Se. f. k. Apostolische Majestät babcn init Aller
böckster EntschlicLnng vom 31. Juli d. I . dcr Vor^
stcherin dcs Frunru «Wohlthätigkeit-Vereines iu der
Lcopoldstaet. Aloisia V r a n n . in Aücrkennung ihree
mit Eifer, Sorqfalt und namhaften Opfern l,etdätig°
ten Wol)!lbäiigkeitsi>n:es. das goldene Verdienstkrenz
n>it der Krone allerguadigst zu verleihen gcruht.

Veränderungen in der f. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

I u de r G e n i e - W a f f e :
Dcr Oberstlieutenant Gedeon N a d ü v. Szcn t -

M ü r t o n y , Kommandant des 11 . Genic«Aatai!
Ions. zum Obersten im Genicstabc;

der Major Aänllcs Ritter u. C o m e t t i des
Gcnicstabes. zum Oberstlieutenant ebendaselbst;

die Hauptleute erster Klasse: Josef K i e n dcs
9ten uud Michael M a l y dcs 0. Genie-Vatail lons
zu .Majoren, und zwar der Erstcrc zum Kommandan-
ten ocs N l e n , dcr Letztere zum Kommandanten dcs
3. Genie «Valailwns.

Z l i Olier< Stabsärzte»: erster, Klasse: die Ob?r-
Slat'^a'rzli' zwcitcr Klasse-/ Dr . Paul I o v i t s i t s
nnd Dr . Alois H e i l , uuv zwlir ErNer"er zum Sa°
nitälsreferenteu l'eim Liiüdes - Gcucrall^inm.aiioo in
Zara und Lenterer zum Chefarzt? l>n dem Garnisons-^
Spiele zu Pestd;

zu Oder.Staböärztcn zwcilcr Klasse, die Slabs-
örzte: Dr. Franz Nuß beim und Dr. Anton Unger.
Neide mit Belassmig auf ihren gegenwärtigen D:cn,^
Posten.

U c b e r s e y u n g c n:
Der Major Ernst N o l t e r Eolcr v. Eck wehr

vom l5- Genie-Vc.taillon zum Tenicüabe;
der Ober-Stadsarzl erster Klasse uno Sanitäts-

Referent beim Landes - Generalkommando in Zara.
Dr. Andreas M a I l a t . mit der gleichen Vestimnning
zu dem Landes--Generalkommando in Hermannstadt;

der Ober »Stabsarzt zweiter Klasse und Chef-
Arzt bei dem Garuisonsspitalc zu P M , Dr. Franz
P e t t c r . in gleiche Eigenschaft zn dcm Garnison^
Zpitale, in Krakau; ni:d'

dcr Stabsarzt Dr. Josef D w o r s k y . Chefarzt
des Garnisonöspitals zu Verona, als Chefarzt zum
Garnisonsspitalc Nr. 2 in Prag; endlich

dcr i>er> Stabsarzt erster Klasse. Dr. Franz
' A r u u n , als Chefarzt des Wiener Inoalidcuhauses

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Iustizministcr dcu StMrichteramts-Akmar
3osef Nemes zum Stuhlrichleramts ° Adjunkten ,im
Kaschaner Verwaitnugugcbiete ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
>u:t dcm Iustizmmislcr die Gerichts - Adjunkten Alois
T̂  r l i n k . Slrfan Grd <- l szky . Josef H r u s k a und
Samuel K o l <> n n i . vanu die Sluylrichtcramls ° Ak-
tuare Josef Ne m cs ak uud Sigmuiw S w i e y-
k o w s k y . zu Stlil)lrichlcramts°Aojnuktcn im Prcß>
burger Vcrwaltungsgebictc nnannt.

Dcr Finanzministcr Hut d:'.- bci der Vencdiger
Finanz-Prokuratur erledigte Steüc eines Finauzratheö
dem uormaligen Trivunallathe Giovanni Nohile
G i o r d a n i verliehen.

Die driite Versammlung des internationalen Kon-
gresses für Statistik, welche, nut Allerhöchster Gencl'-
miguua. Sr. k. k. Apostolischen Majestät in Wicn
statifil^dct. wird ihre Sipnngcn im Saale des uicd.
mterr. L.nioiinuscs alihnttrn; dirselbei, beaiiiucn am
l l l . l. M. Die Thcilnchmcr an dieser Versaiumluna
l-rhaltcn Eintriltölarle», ivclchc iin Vlir^ni der f. l
Dircitiou dcr admiiustrativcn Statistik (Dominikaner-
Plaß Nr. «66) ausgefolgt werden. Diejenigen Fach-
männer und Freunde der Wissenschaft, welche an den
Verhandlungen rcs Kongressts Theil zu nehmen wün-
schen, wölkn demnach iu dem crivähutcu Bureau
bis zum 28. l. M. i lm Anmeldung machen, in 5c>
reu Folge iyneu nach Zulassung der verfügbaren
Räumlichkeit die Etutritlskartcn werden ausgeferilg'
werden. Die Eiüseudnng dcr für deu Kongreß be-
stimmten Druckwerke und sousngen literarischen Er»
zcngmsse so wie die an dieselben gerichteten Zuschrif

ten sino au die Vorbercitungs« Kommission dcs Kon-
gresses zu adrcsstren lind im mehrgcdachten lokale
(Nr . 66U) abzugeben.

Richlalilllichi'r Theis.
D e st e r r o i ch.

W i e n , 23. August. M i t Allerhöchster Geneh-
migung ist den politischen Flüchtlingen : Michael A l-
m ^ s y , Georg Michael H o r h y . Iobann T o t h .
Iobaun K i U a y aus Ungarn. Albert V ü r a d y aus
Siebenbürgen. Franz cL. K o l o d z i e j s k i , Konstan«
iin I n u o s z a . V o d o s k i . Franz- C i e s i e l 6 k i ,
Theopl'ii O s i e c k i . Franz S c h w e i t z e r aus Gali-
zicn und Weu^cl G r o ö i n a n u aus Vöhmcn über
iln- Ansuche die straffreie Rückkehr in den österrci<
chlschcu Kaiserstaat bewilligt worden.

' Die Finanuvachmannschaft au dcr Zollgrenze
ist ueucrlich angewiesen worden. deu Zoll« uud Steuer«
Veamten namentlich den Ober ' Inspektoren und Ober-
KontroUoren des Zollocreius dieselben Ehrenbezeigun-
gen zu leisten, welche gegenüber den cigeucn Vorgc-
srhlen vorgeschrieben sind. Ebenso sind die vereins-
ländifchen Grcu^anfseher (Grenzd^amtcn) als gleich-
gestellte Wachmänner anständig z^ begrüßen.

P c s t h . 19. August. Morgcu feiert das kalh.
Ungarn bekanntlich einen uatio,ialcn Festtag, das
Fest dcs heil. S te fan, au welchem in Ofen die Hand
dl-s h. Königs iu feierlicher Prozession geiragcu wird.
Minder dckanut dürfie es scin. daß nicht mn' in
Ofeü, sondern auch in Stuhlweissenburg ei>,c so kost»
barl' Ncliqnic des ersten apostolischen Königs von Un>
garu aufbewahrt w i r d ; es ist nämlich die Hirnschale
o ^ s e l w l , die ei.'ie sill'eriie Vüstc S t . StefanS cr-
qa„zt. und dci feierlichen Gelrgfndeiten, wie z. V .
am morgigen Festige, herai'geilommcn uud zur Ver>
ehlliug der Glä':chigcn ausgestellt wird.

Deutschland.
H a m b u r g , l7. August. Vei Gelegenheit dcr

Amvksenheit eiucs außcroroentlichrli persisch/n Gr'
sandten zu Paris hat dcr Senat die dercns früber
übcr einen Handelsvertrag mit Persien eingeleiteten,
später aber abgebrochenen Verhandlungen wieder aus»
genommen, und in Folge derselben ist ein Freund»
schatts» und Handelsoertrag auf zwölf Jahre zu Slcmde

e«^er nnt Rücksicht auf die gegenwärtige:! Ereiguiye
so intcrcss^nlcn Schilderung vou Delhi °) möge nun
auch eme Skizze von Agra folgen, die dcu anziehen-
den Schi.gerungen d r̂ ^Ncvüc de deur mondes"
cntnon'men ist:

Vis zu oen Mauern Agra's - heißt cs dn-
seldst ... hat der Reisende auf seil.cm Wege keine
Ennucrungen an j ^ e mächtigen monaolischen Kaistr
gesunden, deren Name. von einer Strablenkroue dcs
Ruhmes und dcr Pracht umgeben, nach Europa ge>
drni'gcu ist, uud in: Herzen Indions lönnte cr sich
fast fragen, ob er nicht die Siege und Erobcruugen
dcr Akdbar's miv'Aurcngzcb's unter die historischen
Fiktionen zäb!eu müsst. Dicse Zweifel verschwinden
uor dem Fort Agm, das vom Kaiser Akhbar l̂6«3
begonnen und, lvie, es hei^t, iu 4 Iahreu vollendet
wurde, eiu Fort, dessen Wälle vm, rothem Stciu in
" 'Ms jenen gigantischen Trümmern dcr Vcrgangm-
^'/„ ^"ch^ebcu, welche dcr erstaunle Mscnde in den
^'lNen Obercgyptcns und Evricns sindct. Ein mit
^ uaocr cincu gepflasterter Weg fühlt durch die Ticfc
dmer Mauern nach de,n Theil des Forts, welcher
die ^tadt und den Fl.,ß beherrscht. Einige mMgc
Sipoys, ^."gergeräthschaften, ein Artillrricpark, köu«
nen diele ungeheure Festung nicht beleben, welche zur
Vel^ergui i^einer Armee crbant irordeu, lind dnrch
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eine weite Einöde schwermülhiger Ruinen hindurch
erreicht dcr Fremde, dem schwarzen Diener folgend,
welcher di? innerhalb dieser Walle vergrabenen Schätze
zu bewach^-, hat, den von Schah Dschehan erbauten
Palast. Eine schlechte, mit einem Vorlcachhlop,
verschlossene Holzthür schützt allein dieses indische
Louvre, in welches man'durch die dcm Wonarchen
vorbchaltcnen Vadesäle eindringt. Die Säle, so ver-
fallen stc auch sind, verrathen doch noch dcm gcblen-
:clen Reisenden jene seltsame Pracht'des früheren
I n d t e M , von der cr so viel sprechen hörte nnd von
deren npl l rcn cr bisher noch so wenig vorgefunden,

^er Vodcn ist mit weißm Marmorquadern gc-
pMter t , dtc Wände sind abwechselnd bald mit Plat t - !
chcn von braunem Schmelnverk ncbst Porzcllanblu-
men m Relief, bald mir kleinen Spiegeln l'ckleidct.
,yoch<t geschmackvolle Ma l r r cm: in Azur uud Golo
schmucken die Dcckc. lausend Marmornischcn sind iu
dcr Wand angebracht, um dru Lichtern Schutz zn
gewahren. D^s Wasser f M in breiten Strahlen iu
elne-tostllch. ziselirtc Marmormujchcl. Die anderen
Ztmmer dcs Schlosses geben diesen prächtigen Vadc-
!alen nichts nach. Uebcrall Marmor., überall die
köstlichsten Vcrzicrnngen. überall Säulen mit Juwc»
lcn bcl'lcidct; dcr Lurns dieses luftigen, öden Schlos-
ses ist em wahrhaft unerhörter Dcr Audicnzsaal
dcs Monarchen, der nach aUcn vier Himmelsgegen-
den hin offen und von cincr vergoldeten Kuppel über-
wölbt ist̂ , welche von elcgantcn. mit Karneolen, Tür-
kisen, Smaragden, Rubinen ausgelegten Säulen
getragen w i rd , verwirklicht alle Wunder dcr arabi-
schen Mährchen, Vor uns cm hängender Garten,

würdig dcr Semiramis, mit sprudelnden Fontaine::
in Marmorbeekcn, Noscn- nnd Iasmiugcbüsche —
und wenn wir hiervon wegsehen, so haben wir eines
der schönsten Panoramen vor :ms, die mau sich den-
kcn kann: eine nngcbeme grünende Ebene, in deren
Mitte sich die wunderbaren Gebäude dcs Tardschc
nnd dcs Grabmals Akhbar's crhebcn nnd welche die
Siiderstnth der Dschamna mit ihren phantastischen
Windungen durchzieht. Vcim Anbllck dieser scköncn
Orlc ka:rn sich der prosaischste Mensch rincs Gcfühis
von VewN'iocnina. nicht rnthalten; unwillkürlich wird
sich vor seinem Blicke die Eiosamklit beleben, die
Rosen stehen in Blüthe, das Wasser sprudelt in den
vertrockneten Foutainell, und eine ehrerbietige Menge
umgibt die ernste ni'd schwarze, mit Edelsteinen be-
deckte Person, die sich „Stern dcr Gerechtigkeit",
«Sonne dcr Macht". „KöV.ia, der Köntgc", „Kaiser
der Kaiser", nannte.

An diesen Palast alls Tanscnd und Eine Nacht
anstoßend, im Umkreis dcr Wälle; bcftndct sich eine
auderc^königlichc Wohnung von älterem Vane/ Dcr
rothe Stein ist in diesem Gebäude allein angewendet
worden, in dem einige Säle elegante Sknlptnrcu
und anmuthige Umrisse darbieten. Lcidcr verfallen alle
dicse Gcbäudc immer metir, und ordentlich erhalten
wird nnr dcr Theil des Palastes. der für die Staats-
gefangenen bestimmt war, eine Neihe von kleine»
dunklen Zellen, die auf einen lal,gen Korridor off^n.
in dessen Mitte sich ein Abgrund " " ! " " ^ ' A ^
bcftndct. die den Sultaninncn. die cm"' ^ ^ . ^ „ , ^ „
gingen, znm lctztcn At.fenchattsort dleMe^ ^ ^ ^
das Fort nicht verlafM. olM oie
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gekommen, der auf vollkommener Gegcuftitigkeit beruht,
und durchweg die Rechte der mcistbcgimstigteu )c'aiiou
auch deu Hansestädten sichert. Hanseatische Konsuln
werden in den drei Städten Teheran. Veudcr-Vutschir
und Tauris oder Tebris ihreu Wolmsip uehincü, so»
wie persische Konsuln in jeder Hansestadt. Der Senat
beantragt nun Ratifikation des Freundschafts« und
Handelsvertrages zwischen den freien Städten und
Plrsmi.

I ß c h o c , 13. August. I m Ganzen zählt die hol»
stein'sche^ Stäudeversammluug 60 Deputirte, unter
welchen natürlich die Ritterschaft am hervorragendsten
venreten erscheint. Allein 13 Tcputirte gehören dem
höhcru Adel au. Außer Varou v. Vlome uud Varou
Scheel-Plessen dürften der Graf Rcvcullow-Farve und
Graf Ncueutlow-Iersbeck. so wie die Grafen uud
Parone u. Prockdorff hervorragende Stellen in der
Opposition einnehmen. Dcr köuigl. Konnuissar uon
Lnvfyall ist durch den Dcpartcmcntschcf Springer uu.
terstüyt; lcßterer war einst ciu Schleswig^Holsteiner.
Advokat Par fum aus K ie l , der ebenfalls mit der
dänischen Regierung Hand in Hand gebt, ist hier noch
nicht eingetroffen. Auch Wyneken, Sekretär, und
Aovok.u Rissen, Redakteur der,,Stäi!dc'Zcitung." ge-
hören dcr deutschen Partei an.

Italienische Staaten.
Ueber das Leichenbegäuguiß Eugen Sue's er-

fäbrt man nachträglich verschiedene Details. Er wurde
in der Abtheilung des Gottesackers vou Aunecy bei-
gesent, welche für die Akatholischeu bestimmt ist; kein
Poster folgte seiner Leiche oder sprach ein Gcbtt
ubcr dieselbe aus. Der Leichenwagen wurde von 4
schwarz drapirtcn Pferden gezogen, und war einfach
mit Eicheukräuzeu geschmückt. Viele G?rüchte wurdeu
über rie Haltung der sardiinschen Regierung bei dieser
Gelegenheit ausgestreut; dicselbe wird beschuldigt. uu<
nö'hige u:w auch widersprechende Zwaugsmaßrcgelu
angeordnet zu haben, um den Zulauf der Fremde-,
lmo sonstige poliliscke Demonstralioneu zu verhindern.
Die meisten jeuer Gerüchte si»d obue Gruno; die Nc-
Iierungemaßregeln. l>ie bei dieser Gelegenheit getroffen
wuroeu, beschränken sich auf das Verbot au die polt»
tischcu Flüchtlinge, öffentliche Reden am Sarge zu
balteu; Auorcmuug. daß der Zug Vormittags und
nicht Sonntags Nachmittag stattfände, und auf dir
Kmisigmnmg einer gewissen Anzahl uon Truppen.
Der „Savoy'schc Monileur" bringt die vou dem A^>
vokatcu Ney am Grabe gehaltene Ncde, die mit deu
Norlen schließ«: „Lcbe wol ' l ! Eugen S u e , uusei
Freonc'. berühmter SchriftsteU.r. großer Vürgrr. großer
V>corim>i!N! . im Namen uusercS freisi-inigeu Sa°
voyens, im Namen reiner zahllosen Freunde, im Na
m>u d'.rsts von Frankreich al'gcnssencn Tl?eils. dc»
die roünsche V rfolgung üder die gauzp Nelt zer<
str.ui bas uud. möge es mir erlaubt sei« hinzu zu fü-
qcn. im Namen des abiresendcu Frankreichs — lebe
wod l ! "

— Aus G e n u a , 17. meldet man: Heute Abend
gebt der «Moi.zambatto" you Spczia an die Küste
ber Insel Sardinien, um daselbst das englische Schiff
„<?lb,!" zu erwarten, au dess-u Vord sich das elck°
irische Tau für oen untcrsee'schcn Telegraphcu uach
Poua vrsindct, und bei der Lcguug desselben behilf»
lich zu sein. Mau besorgt, daß das Uutcrnchmeubei
der bereits vorgerückten Jahreszeit auch dicßmal nicht
aeliitgeu werde.

Frankreich.
P a r i s . 18. August. Depeschen des französi-

schen Konsuls in Iassy, die heute im Ministerium der
auswärtigen Augelegcuheiten augekommcu siuo, be<
richten von dem ungeheuren Eindruck, den das Ver-
langen der Wablannullirung in der Moldau hervor-
gerufeu hat. Herr Place berichtet. daß der österrei»
chische Konsul sich sofort uach Koustauliuopcl bcgcdfu
habe, um mit Herru v. Prokcsch zu kouferircu.

(Presse,)
— Eiue telegraphische Depesche aus T o u l o u

meldet, daß das Eoolutionsgeschwadcr von Admiral
Trchouart heute den gcuauutcu Hafen verlassen hat
mW sich nach Ajaccio begibt, — vou hier wiro das-
selbe ei»eu Ausfiug uach Algier machen.

— Aus P a r i s , 18. August, wird der „Jude.
pcudaucc" geschriebcu, daß seit zwei Tageu bei den
türkischen diplomatischen Ageuten au den auswärtigen
Höfen ciu Rundschreiben der Pforte eingetroffen sei,
worin nicht bloß von den moloau'scheu Wahlen, son-
dern vou den neuesten beklagenswertheu Ereignissen,
oic inKoustautiuopel vorsielen, ausführlich geredet, ciu
vollständiges Gemälde aller zwischen der Pforte und
deu Vertretern der 6 Mächte vorget'ommcneu Zwi-
schcufälle eutworfcu und gezeigt w i rd , wie die Pro>
testaiioneu gcgeu dic moloau'schcu Wahlen vou Frank-
reich ausgingen, wie dann Preußen folgte, dann Ruß-
lauo und schließlich Sardinien. Der türkische Min i -
ster des Auswärtigen spricht sich hierauf über die 2
wichtigen Aktenstücke aus, welche vor dem Bruche
zwischeu dem türkischen Kabinet und den Gesandten
der 6 Mächte gewechselt worden, nnd legt Abschrif-
ten davon bei. Das türkische Nuudschreibeu ist sehr
lang, abcr^ in dem ruhigsten, gemessensten Tone ge-
halten.

ügor dem Assisenhof iu Oran (Algerien) wird
jetzt ciu Prozeß verhaurelt. der außeroroeiulichrs Auf-
s.heu macht. Der Aga Veu Abdallab, Chef eines
T ' i bus , sein Sekretär nno ein französischer Zivi l i l i
wurden iu der Nacht vom 11 — 12 September !8o6
allf der Smiße uon Tlemsan nach Ora» im Post
wagen durch einen Tlupp Araber ermordet, wie die
verhafteten Mörder zuerst aussagten, auf ausorückli»
chen Befehl des Chefs des arabischen Vurcaur zu
Tlemsan, Kapitän Doineau. I m letzten Verhör, das
uns vorliegt, scheint sich herauszustellen, daß oer Ka>
pilän vollständ'g unschuldig war.

Großbritannien.
Was die Belagerung Delhi's betrifft, schreibt ciu

Berichterstatter der „Tü l les " , so lassen sich ihre cm-
-.llnen Momente kurz zusammenfassen. Es war am
8. Jun i . da6 General Vrrnard vie Empörer hintei
oic Mauern der Städt zulückwarf. uachrcm er si>
aus, allen ihrcu festen Stellungen verdrängt hatte.
Von diesen war vie äußerste dic stärkste und hatte
am meisten Opfer gekostet: wahrend die zweite ans
einer Hügelreibc bcsunw. auf welcher die VelageruugS'
truppeu ihr Lager aufschlüge». Der linke Flüge!
stützt sich auf einen, als Signalposteu gebrauchten
Tburm. das Zentrum auf eine alte Moschee und
per rccklc Flügel auf ein mit Einfriedigungen ver°
sehenes Haus, au dem Punkte, wo die Hügelkette
stulft gegen die Ebcuc adzufaUen aufängt. Vermög»
der Lage dieser Anköycukette liegl der rechte Flügel
des angreifeuvcn Heeres der Smot uäher, als ocr
linke, uno beträgt dic mittlere Eutferuuug zwischen
Sca^t uud Lagrr ungefähr ^ englische Mcüeu. —

Der erste Ausfall geschah am 9., der zweite am 1<1.,
Der dritte uud bedeutendste, von dem der linke Flü»
gel theilwcise überrascht wordcu war, am 12. Am
Tage daraus, war der linke Flügel ctwas uorgeschc><
beu und iu eiucr, uuler dem Nmneu Mctcalfe House
bekannten Einfriedung mit der Errichtung einer Val-
terie für Mörser und schwere Kanonen begonnen.
Gegen diese wagten die Empörer am 16. einen Alis«
fa l l , der jedoch mit Leichtigkeit abgeschlagen winde.
Am 17. war wieder ein glückliches Gefecht, nud zwei
Tage darauf wurdeu neuerdings ;wci Ausfälle (un«
tcruommen von deu aus Nusscrrabad augekommencn
Meuterern) grüudlich abgeschlagcu. Am 21. und 22.
verhielten sich die Velaacrten r l ih ig, und nur die
'Zaticrien vou beiden Seiteu wareu geschäftig, wie
gewöhnlich; aber am 23. — so lautete dcr nach
Lahore gesandte Vcricht — „griff uns der Feind mit
starker Macht auf unserer rcchlcn Flanke und im
Rücken au . uud focht den gauzen Tag über sehr vcr<
zweifelt. Er hatte in eiucm Dorfe uud zwischen
Gartenmauern eine starke Stellung eingenommen.
Unser Verlust war groß, aber dcr dcr Empörer sehr
bedeutend." — Spätern Verichten zufolge hatte oer
Feind an 1900 Todte eingebüßt; diese Niederlage
scheint den Muth der Empörer gebrochen zu haben;
drei Tage lang verhielten sie sich rubig innerhalb der
Mauer, mw anch am 27. . an welchem Tage sie sich
wieder in's Freie wagten, begnügten sie sich mit
Plänkeleien aus großer Distanz.

M i t der nächsten Post hoffe ich den Fall Delhi's
meloen zu können. Wie ich aus verläßlicher Quel le '
tiö're, wareu rie Empörer daselbst bisher im Staue-c,
jedeu Schuß aus unsern 18Pfündrru mit zwei 24»
Pfündern zu erwiedern. Sie haben das größte
Arseual IndicnS in ihrer Gewalt , 200.000 Pf.
Pulver, viele Millionen Zündhütchen uud Huudcrt-
lausende von Patrcweu. Üeberdieß schießen sie eben
so gut , weuu nicht besser, als w i r , da es dem Vc»
lageruugshecr bis jetzt an guten Artilleristen a,?'
fehlt hat.

— Die vom Lord Palmersto» vergangene Woche
im Parlamente abgegebenen Erklärungen bai'cn ge<
zeigt, oaß die, Unternehmer der Eüpbraibahu ebenso
wenig wie des Suezkanals auf eine Unteulüyung der
englischen Regierung rechnen oürfeü. Das Aufgeden
ocr Eliphralbahu, welcher Lord Stratford in Kon'
stantiuopel bisher kräftig Vorschub geleistet hatt?,
macht um so größeres Lwfs'heu. als gerade dic jchl'
geu Erci^uifsc in Inr-ieu auf dic Noll)wcuc>igkeit eMel
raschen Vcrl»i,wl>!i^ mit Ensjlnnd hinweisen, uud n>aN
mi,8 als Grünn dieses Aufgedcns der Euphrall'al'n
füglich die Erklärung Lord Palmcrstons gelten lassen,
oaß cs England darum zu thuu seiu müsse, jede auch
noch so entfernte Möglichkeit ucucr politischer Kompli-
kationen zu vermeinn. Daß jolche iu Aussicht stan> ̂
oen, mag Lord Palmcrston am bestcn gewußt haben,
uuo die „T imes" thut heute eiues Gerüchtes Erwäl)'
üung, dem zufolge das Aufgeben der Euphralbahn
mit zu deu Konzessionen gehört, zu denen sich Eng«
land auf den Osborner Konferenzen bequemt habcu soll.

Aus C a l c u t l a . 6. J u l i , wird drr „Iuc-ep.
Velge" gcschricbcu: Ich habe hier eine der Prokia»
mationen des Königs von Delhi gelesen. Er sagt
?arin, er sei wieder auf ocn Throu seiuer Väter ge>
bobeu worden, und fordert alle Muselmänner auf. sich '
ihm anzuschließen. Unter seinen Glaul.'eusgenosstn
scheint er eines großen Ansehens zu genießen. Ein

Moti-Musdschi!? bekannte, und vom Schah Tschchan
1636 erbaute Moschee zu besuchen. Dieses Gebäude,
das durchweg, au Vooen, Wänden, Knppeln ans
weißem Marmor besteht, enthält keinen andern
Schmuck a's Basreliefs, welche Vlumen von vorzüg
l!cher Avbeit darstellen, uud die keusche und majestä-
tische Einfachheit des G.mzcn wiro nur in dem Wun-
der dcr indischen Kunst, dem Tarosche^, noch über-
troffen.

Auf Vcfel'l dcs Marquis vou Hastiugs wurde
die schöüste Mai'morwauüc eines der königlichen Vä-
der wegqenommeu, um nach England gebracht und
dem Prinz'Rcgeuteü zum Geschenk gemacht zu wer»
den. Lord Wil l iam Vmtiück volleildet? diese Zcrstö.
rung, ii,vcm er dic Mosaiken uno die Marmorplattcn
dc<< Vaocs lmtcr den Hammer des Auktionators drin»
gen ließ. Am User der Dschcmtoa wurde ein präch
tigc'^Grabmni vom Schah Dschchan dem Andcukcu
dcr Suüa.uu Nurmahal errichtet, das unter dcm Na-
men Tardsch? von Agra bekanut ist. Dcr Tod die»
ser schöuen Sultanin war, wcnu man der Tradition
glauben darf, mit übernatürlichen Umständen vcrbuu.
den. welche den Kultus uud die Treue, die ihr Gatte
ihrem Andenken bewahrte, erklären. Während dcr
Gcburtswchcu, als Nurmahal von ihren Frauen um>
geben auf ihrem Vtttc richte. hörte man plötzlich das
Kind in ihrem Leibe wimmern. Dieses Geschrei cr-
schrcckt dic Anwesenden uud die Sul tau in . und letz'
terc, dic dlN'l!« ein Zeichen vou oben sahen, ließ sofort
den Kaiser holen lind sagte i hm, daß nie ciue Mutter
ci>,e solche Vorbedeutung überlebt habe. und daß sie
idr Ende uahcn fühle. Ehe sie aber sterbe, habe sie

>wci Wtteu an ihn: ersteus, daß er sich mcht wieder
vermale, damit die Kinder eines anderen Vettes den
ihrigen nicht ihr legitimes Erbtbeil streitig machten,
uud zweitens, daß cr seiu Versprechen erfülle, ihr
ein Mausoleum zu baueu, dessen Pracht ihren Namen
auf die Nachwelt briuge.

Valo darauf starb Nurmaha!. und dcr Kaiser,
sciucm Eide treu, ließ ihrem Andenken c'.n»'U Teiu-
pcl errichten, wo die Kunst und Pracht dcs Orients
ihr Acußerstcs gclhau habcu. Welche Fcd^ köunle
dcr Harmonie der Formen dieser poetischen Moschee,
die am Ufer ciucs Flusses auf ciucr mit Thürmen
besetzten Terrasse uuter Laub uou ewigem Grüu er«
baut ist, Gerechtigkeit widerfahren lasscu? Welcher
Pinsel könnte die schneeige Weiß? dicscr clegant ge>
formten Kuppeln, dieser lieblichen mit Arubcskeu um-
wundenen Säulcngäugc von schwarzem Marmor mit
ihrm hoch aufstrebenden Pfeilern wiedergeben? I m
Innern dcs Gebäudes wie im Aenßercn ist alles Mar
mor, weißer Marmor ! Die Platten, die den Vooeu
bedecken, die Wäude. selbst dic !Dessuungcn. durch
die ciu schwermüthiges Licht eindringt, sind vou Mar>
mor, uno man kaun sich vou der uugchcuren Arbeit
dieser Fenster daraus einen Vegriff machen, daß jc-
des derselben mehr als 800 kleine Oeffuuugeu ent-
hält. I l l dcr Mitte der Moschee sieht man ein Mar-
morgittcr. so durchbrochen wie Guipurc, hinter »ml̂
chcm sich zwei Cenotaphien befinden, welche genau
den Gräbern dcs Kaisers uud sciner Gemaliu cut»
sprechen, die sich in einer unterirdischen Gruft besin
deu. Vlllmcuguirlanden iu Mosaik, Korauverse iu
schwarzem Marmor zieren die Wände der Ccnotaphien.

Aber besonders bmn Schein der Fackeln zeigt
sich das tiefe Gewölbe in seinem ganzen feenhaften
Glanz. Die Flammen spielen danu au dcu pol'NcU
Flä.ycu der Kuppel und dcr Wand und durch die
Muduugcu des Gtttcrs hindurch iu tausend schillern'
vcu R.ft>,reu. Eiue englische Dame soll bciin An«
blick dieser Wuuder w cutzückt geweseu seiu, daß sie
r<cf, sie würde mit Freuden sterben, wenn sie sichcr
wäre, vou dem Schmerz ihres Gatten ein so glän°
zendcs Denkmal zu crhaltcu. — Dasselbe hat ü^ri«
gcus 22 Jahre Arbeit gekostet, während deren 20.000
Arbeiter daran beschäftigt waren. Die Geldkosteu bc<
liefeu sich auf 3, l74.802 Pfund Sterling. Nicht weit
vou Agra, in dem Dorfe Secundra, bcfiudet siel) ein
cmoeres, vom Kaiser Dschchan < Ghir seinem Vater
Akhbar errichtetes Denkmal, welches ebenfalls schel'S'
werth ist, weuü es sich auch mit dem vorigen u>'^
ulcssen kanu. Es besteht aus drei oder uicr übcrelN'
anoerliegeuden Terrassen, dic mit Pavillons bercct
silid, deren Gesammtheit, wenn auch vielleicht ^ .
unkorrektem Geschmack, doch ebenfalls sehr or ig ins
ist. Der Körper ocs Monarchen ruht iu der Gn>n^
maucr des Monuments uud korrespcndirt mit "UU?'
Cenotaphium, das sich iu ciucm unbedeckten Saa
am obcrn Theil des Gei'äudcS crhcdt. Dicscr S < "
hat einen Vodcu uon Marmor und Jaspis uud >
von einer Marmormaucr umgeben, die iu Vlumcng
hängen, Eiusatzroscu, köstlichen Zierrathen l?llrchsia^^
ausgeschnitten ist und dcren Schönheit ,lur der l
derbaren Arbeit dcs Marmorgitters des T"ro,
nachsteht.
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von den Anfflä^^ischeil gefangener englischer Offizi.'r
schrcibt, daß ciu Subaddar (oie Hochsle Nangstufc. z>l
wclcher ein einq,'borner Offiilcr im indo - dmischcn
Herr? selangei, ^nui) zn ihm gcsaqt!>be: „5l'r se,d
lang«? in Indien >n'N'el>u. allein ihr keuitt da^ Land
herzlich schlecht. Ihr habt ciucu König von ^uctuo
gcmacht- wir aber erkennen ihn nicht an. Dcr Kö>
nig uon Delhi allrin ist es. der im Lande schaltet und
waltet." Eine große Anzahl Weiber nnd Kinder ha>
l'̂ n fich von Vcna'.ls dicder geflüchtet. Man halle
dort einen Anfstand befürchtet und sich genöthigt gc»
ftycn. das 37. Regiment zu entwaffnen.

— Ans L o n d o n wird der „Allgemeinen Zei-
tung geschrieben: Wir werden wahrscheinlich in Iah '
rcsfrist cine ganze Kolonie indischer Mediatisirtcr hier
haben, den großen Mogul, reu König uon Audh, die
Amirs von Sindh nnd andere. Der Enkel von Rund'
schit Singh, der ehemalige Maharadscha von Lahore/
Dbulip Singh, ist schoil lange hier; er ist Cbrist
geworden, hat Güter gelauft, uno lebt wie ein eng-
lischer Laudcdelmanu; er ist gegenwärtig im schotti»
scheu Oberland, wo er Iagdläncer gekauft bat. Die
mobamincdauischeu Fürsten werden sich freilich nicht
an europäisches Lcben gewöbnell. ibr Haß nnd ihre
Abneigung gegen Christen ist unüberwindlich, und ei
lüge. wie die Amirö uon Sineh, haben gme Gründe,
bitter zu sein und zn bleiben.

Türkei.
Der Sul tan selbst soll in einer ziemlich passen-

den Acnßcnmg sl'i»^' St imnning ^.'ufl gemacht haben.
Er rüt vor cioiacn Tagen über Fc lo; am Wege
standen zwei Franke,!, welche recht frcnudlich grüßten.
Der Sultan ließ sie ftagrn, welcher Nation sie ana/'
hörten n»d welches ihr Gcsandtcr wäre. AlS geant>
wortet wurde, sie wären Schweizer nnd liättcn keinen
Gesandlen, äußerte der S u l t a n ' O . die glücklichen
Leute! , (Zrcmd.'VI.)

— Ueber das Treiben der türkischen hoben Vc-
amtcn wird ein Beispiel aus T i r n o u a , 30. I l l l i
gemeldet:

Es ist in der lekten Zeit in der Türkei üblich
geworden, daß die Gouuerncnrc der Provinzen, nach»
dem sic sich Veruntrennngen, Untcrschieifc und Un-
fug aller Art haben zu Schulden kommen lassen, die
Einwohnerschaft des Distriktes zusammenrufen, nm
sich ein Zeugniß über ihre Ebrlichkeit nnd Gerechtig-
keitsliebe ausstellen zu lassen. I n ocn nmsten Fällen
bleibt den nuter ihrer Herrschaft stehenden Einwohnern
uichts übrig, als das Zeugniß zu unterzeichnen.
Diese Zeugnisse werden dann an das Ministerinn: in
Hcmstmitilwpcl szesslndt nnd jcdc Auklagc damit wi>
derlcgt. Vc>r K'.irzcm inm !il-ß auch unser Goliver«
nrur. Osniau Pascha, die Eilnvoduerschnft des Di-
striktes zusammenrufen, nm eiu solche Attest für sich
uno seinen Kadi M'.terzcichnen zn lassen. Schon im
Pegriff zu unterschreiben, gewahrte man, daß noch
zwei andere ähnliche Zeugnisse für den früheren Gou-
verneur. Gdalil' Pascha/seiner Unrcchtlichkcit wegen
abgesetzt, nud für einen gewissen Mistana, der wê
gen Verbrechen aller Art bereits beslraft, des Mor-
des. Betruges nnd der Erpressungen augeklagt, sich
noch in Haft befiudct, unlrrgeschodcn waren.

Die Einwohner des Dilirikts verweigerten nnn
sämmtlichen vier Zeugnissen ihre Unterschrift und be.
schlössen, eine Deoutatiou nach Konstantinipel zu
schicken, um dort über alle früheren und jetzigen Be-
drückungcn von Seiten der Lokalbchördc Klage zu
füdren. Oöman Pascha erfuhr jedoch die Abreise der
Deputation sehr bald, l'cß derselben durch seine Ka<
vasseil nacheilen, und sie a/fangcu hierher zurückfuhr
ren. Einiqcn der Abgesandten gelaug es, sich den
Häudlu d'-r Kavafscn zn entzichcu. Sie gelangten
n»ch Rustschuk, wo sie bei dem kaiserl. Kommissär
Miobad Gffeudi ihre Klage vorbrachten. Nachdem
Midhad Effrndi seiner vorgesetzte,, Pcbörde Axzeige
gemacht hatte, erhielt cr den Befehl nach Tirnova
zn gehen und die Untersuchung gegcn Osman Pascha
einzuleiten. Wie diese ausfallen wird. ist abzuwarten.

— Aus Odessa wird gemeldet: daß die Ei-
ftnbahu von Smyrna imch Aidin von der türkischen
Negleru'.'g bestäügt worden sei. Den Ferman zltr
VeüaNgung dN' Eisenbahn zwischen Nusischnk und
Parna erwartet mau täglich. I n Aussicht flehen die
Eisenbahricil zwischen Knstendsche u,:d Czcrnawoda,
Snivrna und Arnssa und uon Saiuis nach Samsuu.
I n Alerandrien wird einr Dampfschlfffahtt^ Gesellschaft
a '̂gründet uul ^ Millionen Südcnnbcl Kapital und
^0.000 M i e n , pic drr englischen Gesellschaft Kontur-
^'nz macheu wird.

Amerika.
Man beginnt, in Merico der Differenz zwischen

d:^em Staate und Spanien emcn sehr ernsten An>
Nrich zu geben. Der mexikanische Minister des In -
nern bat an alle Gouverneure ein Rundschreiben gc<
richtet, in welchem es heißt:

G-zellenz! I n 5^ , Augenblick, in ivclclicm die
der Nation die Nach-

richt eines friedlichen Ucbcremkommcns mit dem Ka-
binetc von Spanien zu geben, erfuhr sie mit Be-
oaucru, daß Se. Exzrüe»; Herr Ios« Mar ia Lafra-
gua nlcht m seiner Eigenschaft als bevollmachtigler
Minister empfangen wurde, und da dieß die vorgäu»
gige Vcdiügung einer jlden weiteren Unterhandlung
war, so wird man vielleicht einen Bruch der Vczic-
ynngeu nicht vermeiden können, welche von Seite
der Republik mit so vieler Aufrichtigkeit gepflogen
worden.

Wenn das spanische Kabinet, auf die intcresslnc
Stimme oer Parteien horchend, oder getäuscht durch
die falschen Nachrichten, die sie crhätt, darauf bc-
harrt. einen Krieg hervorzurufen, dessen Ungerechtig-
keit die Welt skanoalisiren würde, wird Mexico ihn
annehmen, und mit al l ' dem Enthusiasmus führen,
welchen sein Nnf erheischt:

Zugleich wnrdcn die Gouverneure augcgangeu,
dem Ministerium eine umständliche Note den in ih>
rein betreffenden Staate bestehenden Nationalgardc-
korps zn übermitteln und ohne Säumen die Konün-
gente- zn komplctiren.

- ^ G r a z , Am 20. V M . Vormitlags fand
aus dem hicsigeu Gttrci^ltnarkle l)ie PrämicuueNhei-
luiig für Pferoc dcs Grazer Kreises Stat t , uno wur-
den von dem Herrn k. k. Krcioliauptmannc Nitler v.
^ !äh ! i l ' . . l> Prämien, 2 zu 12 und 4 zu N Stück
Dukaten ausgetheilt.

Das Hauptpräminm vô n 20 Stück Dnkaten.
wclchcs für die schönste Mntterstutc bestimmt war.
konnte wegen Maugels cinrö solchen preisfähigen Thic^
rĉ ü uicht zuerkannt werocn ' cü waren übrigens bei
6l> Pferde versammelt,

— W i e n . 2 1 . August. Aus K i s ' V c r wird
nachstcheuttr VorfaU berichtet: Se. Majestät der
Kaiser bcsichtiglc während seiner lehlen Anweftuheil
daselbst das dorng? Nemoilliruugs'Depot und licß sich
einige Pferde vorführen. Eines dieser feurigen halb-
wilden Tluere, durch irgcüd rinen Anlaß scheu ge>
inacht, erfaßte mit den Zähueu den Arm seines FÜ!>
rers. brachte diesem einige bedeutende Verletzungen bei,
und warf ihn endlich zu Voden. Kaum ersah Se.
Majestät dcn unglücklichen Vor fa l l , als er die Var»
l ine, wclche den Schaupl^t) einfaßte, übersprang, um
oeu Unglücklichen vor dcr Wuih des unbändigen
Thieres zu schuhen, w^is in kürzester Zeit auch gllang.

— Die österreichische Miliiärmusik besteht ans
dem k. k. Armee'Kapcllmeistkr Leonhardt, N-2 Kapell»
meistern, 62 Infauleric', 1 ^ Greuziiifaütcric-, 28 I ä -
aer>. l̂  Kürassier«, 3 Dragoncr-, 12 Husaren- uno
>2 Uhlaucu ^Kapellen , welche zusamnien eine klcine
'Almcr von ^099 Mann büoeu,

j Nach dem M . Chroniclc l̂ at das Fiscl'brin,
wclchcö in: vorigen Inyrc 2!)0 his 3 l ̂  Pfo. Ss. die
Tonne kostete, b,F auf 420 , 44l) — j . ^ i>00 Pfd.
S t . aufgcfshlageu, und der Grund dieser Preissteigc^
rung wird im Erinoltnc gesucht — „dieser ebenso un-
anständigen wic geschmacklosen Mode ^'0 drückt sich
Weekly Dispatch etwas derb aus), vermöge deren
das schöne Geschlecht, das so viel angcborucn Zart-
sinn besinn soll, beflissen ist seinen mindest ästheti-
schen Leibcscheil, mit wclchcnt di? gütige Natur das»
selbe ohnlym reichlich ausgestattet hat, bis ins Ko!os>
sale zu verallgemeineren. Das war uom schönen Gc«
schiecht, und zwar (Mini lnünw, wahrlich uicht schön
gethan. Natur nud Plastik schaffen uicht nach dcr
Kegelform."

I Das «Univers" schreibt: Während sei^s Auf-
cuthaltcS in Navenua begab sich dcr Papst nach dem
Madmal Dank's, Um" dem Wunsche der Lokaldc»
bö^e:- zu eiusprecheu, auch ihn seinen Namcn ii>. das
ouch einschreiben zu sehen, wo alic hohcn Reisenden,
welche das Grab besuche, sẑ  cinzsichncn. schrieb der
Papst mit cigsncr Hm,d diese Verse (aus dem 2icu
Gcsaüge des Fegfcucrs) rin 1

.>ou <> üwuclm, 1U!U0!0 !>l!l0 (-1^ UN lll'.lu .
! ) l vrnto, clu! Nl' V9 lzuiiläl, cä <),' Vl, ljuiu^l

^as Gcrausch oer Writ ist nur ein Windhauch,
^er bâ o hierhin, balo dorlbin wehl nud dcu
Namcu mit rer ölichluna verändert/

^>e Behorrc bcWoß. das durch Protokoll beilä
Ugt we^c. daß der Papst cj.se Zeilen mit eigener
ya»o ichncb uno oaß »as Vuch als unvergängliches
l"!lorl,chcv Andlukcu für cwiac Znten aufbewahrt
»oerdcu s l̂lc. "

l Am l i . d. M. pafsirle der viclle Transport,
' " ' ' ^ ^ ^ P o s t a l des für Prag bestimmten Na.
detzty-Monumentes enthielt daS Hlädtcheu Knsch.
warda. u)as Gewicht betrug 230 Zentner. Zur
Transporlirung dieses s, sch,^„'n Steincs mußle eiu
eigener Wagen angefertigt werben. Icde der vier
e>,crnen Achsen diescs Wagens halle ein Gewicht von
^ Zentner, und kostet der Wagen 6l8 si. N. W.
Der Frachter, welcher diesc schwere Steiumassc aus
dem Bruche bei Hautzenberg 'iu Vaicrn bis Prag
transporlirt. benöthigle N, ^^,^> Pft^,c und 1K Paar

Ochsen, in:, dieses Niesenstück aus dem Bruch? u:
fördern. Von Kuschwarda bis Woliu wurden 8 Paar
Pferde angespannt. Sämmtliche Brücken uon Kusch« -
waroa bis Prag mnßtcn ftüher untersucht und czc-
stÜSt werden. Anf der Strako,ill??r Kettrulnücke spran-
gen drei Schrauben mit furchtbarem Getösc, und die

i Fuhrleute mußten alle Anstrengungen aufbieten, um
diese Last über die schwankende Brücke zu bringn.
Die Fracht bis Prag beträgt «600 fi. CM.

Telegraphische Depeschen.
G e n u a , 22. August. Dcr „Corrierc mercan-

tile« mcloct als Gerücht, dab zwei Damofcr, nnter
neapolitanischer Flagge von Marseille in Neapel an-
gekommen, einige Kisten an Bore hatten, angeblich
mit Zucker, welche bei näherer Untersuchung aber
Flinten enthielten. Der Kapitän dcr Dampfboote
und mehrere' neapolitanische Zollbeamte seien deßhalb
verkästet worden.

' L o n d o n , 22. Angust. „Morning-Posl" mel-
dcl: Der Schluß des Parlamentes werde am Mitt-
woch stattfinden,

A m st c r d a m . 22. Angnst, Graf Neyncoal
ist in Marseille angekommen, »Pays" wiyellegt die
Nachricht von einem nahe bevorstehenden Bruche zwi-
schcn Pi^mont nu? Neapel.

Handels- und Geschäftsberichte.
Nack den Bcstimmuugen des allerhöchsten Pa-

tentes vom 21. März 1848 wird am 1. September
d, I . eine Grgänzungsverlosung oer älteren Staats-
schuld in dem hiezn bestimmten Loeale in der Singer»
nraßc im Bankohlinse um 10 Uhr Vormittags vor-
genommen werden.

T r i e f t , 21. August. Kaffch bei beschränktem
Umsah schwach gehalten. Gestoßener Zucker unverän-
dert; Fabrikssorteu niedriger. Cacao, Piment und
Pfeffer crfuhreu keine Veränderung. Baumwolle. Mako,
rief in Folge eines geringen Preisnachlasses einige
Geschäfte hervor, alle andereil Sorten blieben ver-
nachlässigt. Ordinäres Oel veranlaßte durch das Ent-
gegenkommen der Besitzer eine rcgcrc Thätigkeit; fei»
nes blieb unverändert. Spiritus andauernd fest und
im Steigen. Einige Parthicn wurden für das Aus-
land abgeschlossen, Schwarze Rosinen wurden zur
Destillation zn niedrigeren Preisen gekauft. Feigen
von Calamata unverändert. Agrumen schwach ge-
halten.

Der Gctreircmarkt blieb flau. Verfügbarer Wei-
zen veranlaßte sehr spärliche Verkaufe - einige Nntcr-
handlmigen wegen später zu liefernder banatcr Sor«
tcn sind wic es scheint nicht zum Abschlüsse gekommen'
die Preise werben in Betracht der Gcriugfügiakri^der
Vorräthc ziemlich fest behauptet; anch prompter Mais

lerrsgte kcineu crbel'lichen Umsatz uud war, Dank dcn
ansehnliche!! Zufubreu. etwas billiger zu bekommen.'
^icferuugsware andlNierud fcst liel'auplrt. Leinsaat:>n^
beachtet, obgleich die Bester sich zu einer Preiörrmä'
^igun.i herbeiließen. Znfi:l,r während der Wochc ^ft0N
St. Weizen. 02.700 St. Mais, 4800 S t ' Gerste
6600 St. Roggen. 200 St. Hafer. 2l00 St. w 'u '
ftat. 600 St. Neps. 100 St. egyptische Linsen.
Häute fest. — KnoppnA schwach behauptet; Gnmmi
unverändert. Safflor behauptet; schöne Sorte ge.
sucht, (Tr. Zfg,)'

Schiffs ahrt in Trieft.
A u g e k 0 m ni c u:

Am 20. August. Von Corfu: Marianna, österr.
Kapitän Conti, in l l Tagen, mit Mais an D. To-

!pa!i; von Olteni^a: Larearo, sard. Kapitän Nepetto.
ln 48 Tagen, mit Mais an A. Alimonoa.

Am 21. Von Boston: Cckstina, amerik. Kapi-
tän Howus. iil 6<i Tagen. mit verschiedenen Waren
an D. P. Dutilh u. Comp.; uon Barcelona: Tcrese,
span. Kapitän Eodina, in 17 Tagen, mit verschiede«
neu Waren an F. Gattomo; von Genua: S . S.
Concezionc. sard. Kapitän Dcsiglioli. in 60 Ta^,en,
mit verschiedenen Waren au Gradmaun Reiß lind
Komp,; von Sioansea: Elisal'etta Gioou.ch. östrrr.
Kapitän Morovtch. in ^^ Tagen, mit Kohlen an
Ordre.

Am 22. Von Braila: Contc Capodistria, grie»
chischer Kapitän Comna, in 42 Tagen, mit V:'ais
au P. Li,z;ato.

GetreiV - Durchschnitts - Preise

in Lail'ach am 22. August Ißö?

Gin Wiener Wetzen ^"tpnisc ^ s -

Weizen . ! 4 5« " ^'/.
K^'Nl ö ^ ^ ^
Halbsl'nch! ._ — ,'i I^ .
Gcrstc 2 ^) 2 ^ / .
Hirsc " ^ 2 ö."'/.

Hafer ^ / ^ "

Drm^mw Verlag uon I^nnz v, Klemmayr <K5 F. Vwnverg in ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur' A B^'tberg.



Börsenbericht
aus dem Abcnddlatte dcr österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 22. August. Mittags 1 Uhr.
Die Schwankung» in Krcdit-Akticn dauern, — bald hlihcr,

I'ald mcdrigcr, jc nachdcni Deckungen oder Nealisinulgcn statt-
sinden. Das Geschäft jedoch hierin nicht umfangreich. tcin her-
vorragender Geber oder Nchincr, eine Tendenz schwer zu crken-
nen. Nur ganz wenig zeigen sich Nordbahn - Aktien von dieser
Vewegnng ergriffen, sie sind fest zu nennen, die Tendenz günstig.
I n den übrigen Industrie-Papieren cin schleppende Verkehr.

StaatZpapicre «eigen sich fest und beliebt, was jedoch von
Bank-Aktien nicht im gleichem Maßc gilt. zu deck Kurse von
N8l> Nehmcr, zu U9" Geber.

Devisen, besonders London, zu billigem Kurft ausgebcten,
dcr Bedarf nicht qroß, die meisten Plätze nuhr Nrief â s Geld.
National - Nnleyen z» 5 ' / , ' 34 '/, - « ^ '/,
Anlehcn v. I . l85l 8. L. zu s," „ iN '/,.-!'.>
Lomd. Venct. Nnlchen zu 5"/« 95 V,^«»i
Swat^chuldverschreib'.mqtn zu 5°/„ 82 '/. - i :2 ",',

d.tt-> ^ ,. 4'/."/« 72 ' / , - 72 ' / ,
dclto „ °̂/<» 6 ' ' / . - 6 5 ' / .
dclto „I"/« ZI 5l '/,
dett̂  » 2 ' / . " « l̂ 7,-ii V.
dettr ' v l"/« l»i7,-1<»'/.

Gl^ggniher Oblig. »,. Niich. „ 5"/, Ml
Oedenburger dctto dettr „ 5"/« l>ä
Pesther dctto delto „ ^"/ , 95
Mailänder detto detto „ 4"/, 94 ' / ,
Onindlütl.-Obliq. N. O. st. .. 5 V« 88 7, - 5 8 ' ^

detto ' Ungarn ., 5°/„ 80' / .—8l
detto Galizirn ,, <i"/<» 79'/.-^80

detto der übrigen Kronl. z» 5 "/,. f-tt 7, b>7
Vai'.so - Obligationen zu 2 7, "/<, »iZ ' , —<;4
Lotterie - Ansehen v. I . >M4 332-334

dctto .. l839 !4i'/.-l42
dctto „ l854 zu 4 "/, <U9 7, - 109 7.

(5rmo NtNlscheiue l t t ' / , —l l>° .
Galizischc Pfandbrief!,' zi» 4 '7, 8l—52
Nordbabn - Pri^r.- Oblig. zu .') '/^ ^S 7. - 8 « 7.
Ologgniyir dettu ' .,5'/« 81 f<2
Donau Dampfsch.-Obli,;. „5 " /» 86 7 , - 87
Lloyd detto ' i i , Silber) ., 5"/« i»0—W'/^
3"/, Prioritäts Oblig. d.r Staats'^isenbahü-

Gesellschast zu 275 Franks pl. Etiick j07 -<08
Aktien rer Vtatiel!>,tt'anf 988-990
5°/ , Psanddricfe dcr Nationalbans

l'imcnatliche , 99 ' / .<)<>"
Aktien dcr Oestcrr. Kredit-Anstalt 2 ^ 0 ' ^ - 2 2 l ^

„ „ N. Ocst. Esfcmpte-Ges. »22 7^ - ,22 V
^ ,. Budweis-^inz-Oinundncr- '^

^isenl'ahn 23<—2',!, '/,
„ Vlorobahn l»5'/ , .-»85 7,

^ „ Hiaatslisenlv'GssflIschaft zu
ä<»<) Franks 2Ü9-269 7.

., „ Kaisenn-Eüsabelh^Bahn zu
2"<> st. mit 30 M . <zinzal)lunq l<>9 -lOft 7,,

„ ., Eüd-Icorcv»!ltsche Verbmduiigsl'. !02 7^—102'/,
., > „ Theiß-Bahn ,<>,»_1W'/^
,^K „ Lomb.'Veiiet. Gisenbahn 243 7 , -243" / .
^D ., Kaiser Franz Josef Onentbalm 188 7."^»
tz „ Trieste? .̂'ose 104 7,—N'4'',^
„ „ Donan-Da»!pfschiffsal'>t>»'

Geseilschatt 7»43—5äi>
,,. „ dctt? l3 Liuiffion
« des Llr'.,^ ' "s^ -395
„ der Pisthtr K'itcnb.-Gcftllschas! 72 >7H
,. „ Wlencr Damxsm -Gesellschaft 73—75

„ Prißd, Tv'n, «ziscub. l . Hmiss. 2« -27 '
detto A Emiss, nl. Priorit, 36 37

Merl'.-.zu 40 ß. Lose 84 7 , -85
W:nduch^räh ^ 26 7. 2« 7,

.Waldstc.n , 2-< 7 . - ^8 '/,
^^!«v:ch , 14 7. 147,
Sa'm ^ 4 l 7,-4 l '/.
Bl. ^'i'wis „ 38 ',, 3» °/.
Paifn, , 40'^ 40'/.
'Hlary „ ^ ^ . 35 72^3',»

Telegraphischer Kurs Pericht
dcr Stäcnepaplerc vom 2^. Auglist 1867.

. zu 5p<5t. n-.lN^Vi. 82 7/1«
detto aus der National-Nnleihc zn 5 ,, in CM. 84 1/2

Darlchm nut Vcrlosnnf, v. I . '«Ü1, für lU0 fi. 1N93/i
G'.unr.e,!t>.-Obagüt. v. Nicd. Ocstcr. 88 5/^
Grundcntlailungs-iDoligationen von Gaüzien

und Uu.z.nn, fannn Avpcrlinen îtN <u 5 / , . , 8>1 l 5/i6
Gr!in?cnNastu'!gs-Obligationcn von Galizi.n

ur.l' Siebenbürgen .i "/,. . . . . . 79 7/8 si. in VM.
Vant-Attier. :>r. Stuck 989 st. in l5M.
Gsconipte-Afticn run Ülicdcr-Otsternich

für 500 ft . <N3 3/4 fl. in CM.
Aklim der öftcrr. .<l.cdit-Anstatt für

'Handel nu? G.wcrbe zu20» fi, pr. St. 220 fi. in l§M
Nftlcn dl>.' f f. priv. osterr. Staatseisenlahn-

gistüschüfl ;u 2<)(! si., voll eingezahlt — ff. in CVl.
^ ' ,u NattnMung 2N5 1/2 st. in 6 M .

ac:rcu,n .u «mW st. (ZM. . . . 1855 ss. in CM.
^U'en der Misabtthbalm zu 20.') >!, mit
«. / ' "^«^"^ '^ung pr. Stuck . . . 200 ss. in CM.
?.N!̂ n Snd-0iord-Val,n-Verbind»ng zu

^l.ü it. u^i 30"/« (iinzablunq pr' St. 204 ,/4 N. in EM.
?l<tlen der ''N.'rr D, , ,^ ,^^ ,^ .s , ^ ^ , ^

zu..<0, l . ^ l . . . . . . . . 545 st. ü l ( M .
^ . l s ' a l ' n . . . . . . . ^ ss. i „ E M .
Orlentbahn - ^ ^ 189 fl. in CM.

WeclM'Kurö vom 2^. August 1857
Augsburg, fnr l<)0 fi, tturr.. G«^. , ^ ^ '
Frankfurt a. M.. für ,20 st. stdd. Vcr- '

eiuswähr. im 24 l/2 ft. Fuß. Guld . W4 ,,.^ 3 Monat
Genua, für 3iW neue pieniont. Lire, Guld. »21 2 Monat
Hamburg, für 'l>0 Mark Äanko. Guld. 767/8 2 Monat
L. ndon/mr l Pfilüd Sterling. Guld. . 10.10 »Monat.
Mailand für 300 öl̂ err. Lire, Guld. . l03 Vf. 2 Monat.
Marseille, für 3' 0 Francs. Oulr. . . 12l l/4 2Monat,
Paris, fnr 300 Francs Guld. . . . t2 I 5,8 2 Monat.
Venedig, sin- 300 Oesterr. Lire, Gilld. . l02 3/4 2 Monat.
Vickareft. fiir 1 Guld., Para . . . 264 3l T. Sicht

^ K. k. voliw. Münz-Dukattn, Agio . 7 Z/4

A « z e i g e . !
dcr hier anttotommene» Fremde» !

De» 23. August l«57.
- Hl-, Scherauj, k, k. Ober-Btaatsaiuvalt, und -

Hr. Hemberg»,'!', Kaufman,,, vo„ Trieft. — Hr. Wenk'o,
?. k. Flnanzwach-Zoinmiffä',', von Krainbuiss - - Hl'.
Spring, k. k. Rechnungsl'ath, - - Hl'. Bossi, k îserl.
Nath, — Hl'. jDstgaard, üorwec!. Beamte, li»d —
Hr. Graf, Kaufmann, von Wie». — H->. Glenk,
Schiffskapitän, von Gieichezzberg.

Dcn 24. H'.'< Dlvoi-zack, Kaufm^uu, ^>,t, —
Hc, Waighi, engl. Kallfinann, von Wien. — Hl'.
Th?mo, Kaufiuann, — Fr. v. Heinz, Professors?
luicwc, lind — Fr. v. Gagliardo, Gutsbesitzerin, von
Triest. — ̂ r. Gräfin Hohenwc»','c, k. k Konnnitat-
Vorstands' Gen^hlin , von Finme. — Fr Stl'^ßer,
Medien Doktors - Gemahlin , von Gia^.

^ V . Verzeichttisi
dcr beim k. k. Landcspräsidium eingegangenen

Sammlungsbeträgc für die ?lbgebvannlen in

G r o ß - Laschitz.
" s i . kr. '

Uebei-t'/a^ cuiö dem 8. Ve'.^eichniNe 538l 29"/j
Von der Ortkgemeiüde Oberschischlia, Bc

^ilk UniZebniic; l?aibach 3 v ^
Voi, der Ortsgemeinde Igglack, Bezirk

Ulngedunc< Laibach . 7 —
Vom t. k. 25e;irr?amte Trcssen . . . 22 —

Summa j ) 4 l 8 57

Vom k. k. Landeck, Prasldimi, Laidach.

Z7l4377"(?)
Nachfolgende zur Einschaltung in unser Platt uns

eingesandte Korrespondenz ist wohl geeignet oas Ver-
trauen, welches dcr Oceonom anf dcn Werth und die
Wirksamkeit des KorncuDurgcr Vich-, Nähr- und Heil-
Pulvers seht. 5li rechtfertigen.

Herrn Krcisapochckcr zu Korncuburg
in Niederöstcrreich.

Mit wabrcm Vergnügen berichte ich Ihnen, daß
Ihr Grzeugniß hier vortreffliche Dienste leistet, unv ich
in dcr ^as,? wäre, Ihnen
und zwar betreffend einige Fälle bei Pferden und Horn-
vicli, wo dic Amvcnvnng verschilDener anderer Mittel
obnc Erfolg blieb, und Ihre Vicl'-Nähr' und Hrllpul-
vcv schnelle Hilfe brachten. Das beste Zeugniß fiir Sie
?as, daß ich Ilmen anliegend 180 ft. zur gefälligen
Gutschrift ül'crmacde, und sie neuerdings ersucke, durch
Herrn ^. 5'. l l ink in Vruck a. d. Mur mir 4<w kleine!
Uno eben soviel große Paquets schnellstens zu übersenden.

Der Versand - Anzeig? edestcns entgegensehend,
zeiel'net mit wahrer Hochachtung Mttu23 külLt.

V i l lach, 4. Dezember 18".«.

Euer Woltljgchorn!
Auf Grund finer speziellen Empfehlung des Hrn.

Direktors Foltanek in Oislawan, der mir dem in Ihrer
Apotheke erzeugten Vieh - Nähr- und Heil-Pulver
wiederholt Versuche %ur i*o!ikommenen Zufrieden-
heit angestellt hot, übersende ich Ihnen anliegend
sl. ">0 C*. M. österreichische Banknoten mit der erge-
benen Bitte, mir dafür Ihr Vieh-Nähr- und Heilpulver
durch Herrn v. Göring, königl. primlichen Reut-
aiiilmann in Wcisswasser, einschicken zu wollen, —
Hochachtungsvoll Euer Wohlcyeborn erg-ebensler
Heinricha, Preussen, L. Tiding,

nin '<. Mai 1856. kön. Viieilcrl. gehfini. Hof rath.

Geehrter Herr 4«lletf«'
Sie liall.cn vor oinigun Wochen ineiiü; kleine Re-

lation, die ich Ihnen über die Wirkung" und den Ver-
kauf Ihres Pulvers abstattete, Ihren Inscrtionen ange-;
reiht, und ich bin neuerdings in derLa^e, ihnen sechs
wahrheitsgetreue Zeugnisse,mit ämtlicher Bestäti-
gung versehen, fiber den heilsamen Erfolg Ihre*
Pulvers einzusenden.

! Audi habwi sieh folgende Herren iibor di<1 w~
i solyreiche Wirkung Ihren Pulre.ru, angewendet bei
| verschiedenen Krankheiten des Hornviehes und der

Pferde, anerkennend und belobend gegen mich aus-
gesprochen :

Herr Adam, Wirlhschafts-Verwalter in Luschilz;
— Herr DUtrich, Wirlhschfifis-Verwalter in Brii»-
nersdors; —Herr Rudolf Kirsch, Guisbesitzer in
Milsaii:— Herr Josef Ek-nüy, Gutsbesitzer in RachU
— Herr Hermann: Dittrich, Wirihschaslsbesi.lzei1 in
Rachl; — Herr Anton Zimmermann, Oeconomio-
pächterinNcudöril; — Isidor Merker, Wirlhschans-
besitzer in Weinarn; — Herr Hafenrichter. Wirth-
scliaflsbo.sitzer in Gösen elc. elc.

Indem ich Sie noch ersuche, mir baldigst durch
Herrn Vh. Neiring in Prag- 200 kleine und 2tiO gTO.sse
l'aqiK'fs Ihres Pulvers .sairmil Rechnuno-, die ich Ihnen

! umgehend begleichen werde, cinzuseriilen.
Verharre mit aller Hochachlung- crg-i'beiK.r

E. Hellmessen,
K.aadfui den 18. Mai 4 8.5G. Apollickcr.

(&d){ pt bejte(;eu in Laibach Dei A. K.t'i^|sei*:
Cilli bet O. Krisper; Friesach bei W. Eichler; Krain-
burg1 bet Schaunig, 3lpotl;. liuö F. Krisper; JVeü-
marlttl bet Just. lieilharek; Ntuslndll Martin Ma-
rin; St. Andrae bet St. Störs; Völkermarkt brt F>
Hiith; Unk'i'drauburg1 bet A, Domaning's Witwe uilt>
in Wolfeberg' bet W. Pirker.

WavnnuO.
Für keine, wie immer gearteten, auf meinen

Namen gemachte Schulden dm lch kahler.

Andreas Istlitsch,
Bäckermeister.

Z. l^76. ( I )

Giue Wohnung
ist im Hause Nr. !42 am B l . Iakobsplatze,

beziehend aus 4 Zimmern, Küche, Speisekammer,

KeUer und Holzlege, von Michaeli l857 an ^t

vetmiechen.
Das Nähere beim Hausmristrr daselbst.

Z. l 4 i t l . <3)

Wohmmqs-Anzeiste.
Vi'«.5-vi5 der Schusterbruc^', am Kund-

schaftsplatz Haus-Nr. 222, ist eine Wohnung,

bestellend aus 2 schönen Zimmern, Küche, Speiie,

Holzlege und Keller, »om l . September an,

odcr̂  auch sin' kommende Mickaelizcit zu ver-

miethen.

Anzufragen beim Schneidermeister A. ̂  c-

p o n im 5̂ >rn. Bcdnarz'schen Haust nächst der

stand. Burg.
Z. «475. (»)

Es wird ein Magazin oder nn
Keller mit einem Zimmer, accianet
:,u einem Ausscbank über dle Gasse,
zu nnerhen gesucht.

Nähercs sagt die NedakNon.

Z. I-l'l7. (3)

Viehverkauf.
Ein uierjahriqer schöner S t i e r , gra"" '

Farbe, Mmz!ha!er Rac:e ist zu Nenstein aus

fre,er Hand zn verkaufen, weitere Auskunft er'

theilt hielüder dl)s Vermallunqsamt.

Madchen - Grziehmms - Anstalt
Freiin Ida v» fjazarini «cii. timifin ISarlt^

Der obligate Unterricht, den diese Anstalt ihren Zöglt^.gen gibt , umfaßt in vler ^ a , ,

und einem Vorbereitungsjahre: Rel iqion, deutsche, französische und italienische Sprache, ^ . ^

nen, Schönschreiben, Geographie, Geschichte, Naturlchre, Naturgeschichte, alle Gattungen w

licher Arbeiten und die Führung der Hauöwirthschaft. Interne Zöglinge bezahlen für dt̂

Unterricht und di.' vollständige Verpflegung jährlich 25«> f l . (5. M . in halbjährigen A « " " ^

ra ten .—-Das Schuljahr beginnt am 3. November l . I . — Ausführliche Programme w l ^

auf Verlangen portofrei zugesandt, und sind auch bei den Herren Buchhändlern v. ̂  ^

m a y r ^ B a m b e r g und G e o r g L c r c h e r zu L a i b a c h , in deutscher und ŝ

sischer Sprache zu haben,
F i u m e den 24. August »657.


